bekannten Satze feine Ausführungen beginnen 
würde, daß auch England den Krieg 
bis zu einem „erfolgreichen Ende“ 
fortſetzen würde. Um feinen Zuhörern dieſes er- 


er die Mißerfolge, die England in dieſem Kriege 
erlitten hat und die aller Welt offenbar gewor⸗ 


* 


Bezugspreis: 


daß fie wenigſtens allen fol 


ausgeführt. Mit dieſer Phraſe kennzeichnet er 
vermutlich die Seeſchlacht in den chileniſchen 


rung große Kopfſchmerzen bereitet. 


zarte Umſchreibung ſoll das Oel auf die erregten 
Wogen der engliſchen öffentlichen Meinung im 


die Balkanfrage 


Deutſchland nur Heiterkeit hervorrufen, wenn er 
den Spieß umkehrt und behauptet, „daß England 


ſicher außerordentlich 


die Wirkſamkeit des ehemaligen griechi⸗ 


ſchen 


das Verderben folgen würde. Es klingt aus dieſer 
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Durch 


B eee egg 


Nachtrag 5 zur Preisliſte). 


Es war zu erwarten, daß Asquith mit dem 


folgreiche Ende wahrſcheinlich zu machen, weiß 


den ſind, in ein beſonderes Licht zu rücken, ſo 
chen, die 
kritiklos ſich an das Wort halten, letzten Endes 
doch als „Erfolge“ erſcheinen müſſen. Er: 

Die Flotte hat „riefige Ueberſeeoperationen“ 


Gewäſſern und die bei Helgoland, die 
allerdings von einer „rieſigen“ Uebermacht 
ins Werk geſetzt, ihr nur einen höchſt zweifel⸗ 
haften Erfolg eintrug. Sonſt hörte man von 
der engliſchen Flotte nur, wenn wieder einmal 
eines der „verſtohlenen“ deutſchen 
U-Boote ein Linienſcht 
verſenkt hatte. Der größte Teil hatte es vor⸗ 
gezogen, ſich verſteckt zu halten, und das iſt wohl 
der Grund, daß Asquith die erlittenen Verlufte 
nur auf 1 Proz. d. h. der geſamten Marine 
FJC „„ 

Ueber die Dardanellen⸗ und Bal⸗ 
kanfrage geht er mit ziemlich allgemeinen 
Redensarten und einer Feſtſtellung der Tatſachen 
hinweg. Bei der Dardanellenfrage gibt er die 
„beruhigende“ Erklärung ab, daß ſie von der 
Regierung „auf das ſorgfältigſte erwogen“ werde. 
Auf Deutſch heißt das gewiß, daß ſie der Regie⸗ 
Dieſer Be⸗ 
ſorgnis gibt er dadurch Ausdruck, daß er auf die 
Dardanellenfrage als den Teil „einer größe⸗ 
ren ſtrategiſchen Frage“ hinweiſt. Dieſe 


Hinblick auf Aegypten feim. Nach dem 
uns vorliegenden Bericht geht er dann ſchnell auf 
ein, ohne auch hier ein 
erlöſendes Wort zu finden. Es kann in 


im Gegenſatz zu den Deutſchen nicht das Eigen⸗ 
tum ihrer Verbündeten hinter deren Rücken ver⸗ 
ſchachere“. Man wird ſich zur Genüge erinnern, 
wie die Ententevertreter mit fremdem Eigentum 


auf dem Balkan geſchaltet und gewaltet haben, 


um nur Bulgarien nebſt Griechenlad und Ru⸗ 
mänien auf ihre Seite zu ziehen. Er bezieht ſich 
offenbar bei dieſem Satze auf das türkiſch⸗ 
bulgariſche Abkommen, 
Mächte freie Vereinbarungen getroffen haben, 
ohne daß es eines Zwanges dabei bedurft hätte. 
Dafür ſchweigt er ſich ſpäter über die Cypern⸗ 
frage, welche die Unterhaus mitglieder doch 
intereſſtert hätte, völ⸗ 
lig aus. g VV 
Jatereſſant find die Aufſchlüſſe, die er über 


Miniſterpräſidenten Veni⸗ 
zelos gibt. Danach hat dieſer Frankreich und 
England um 150 000 Mann er ſuch 


in Ausſicht geſtellt. Darin ſteckt der größte 
Rechenfehler, der von engliſcher Seite gemacht 
worden iſt, daß ſie Venizelos für all⸗ 
mächtig gehalten hat und glaubte, daß König 
Konſtantin dem griechiſchen Volksverführer in 


— 


Stelle in Asquiths Rede ein ſchwerer 


Seufzer, an welcher er die Erklärung abgibt, 
daß der König von Griechenland ſeinem Miniſter 


nicht folgte, ſondern ihm den Abſchied gab. 
: G der Zorn reißt Asquith hin, die Angriffe 
unſerer verbündeten Truppen auf 


Serbien eine „hinterliſtige und gemeine Ver⸗ 


ſchwörung“ zu nennen. Das ift es nicht, Herr 
Asquith, ſondern jetzt vollzieht fich bie gerechte 
Strafe an jenem Volke, das durch eine ent⸗ 
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(Vgl. auch den telegraphiſchen Bericht auf 


oder einen Kreuzer 
gläubigen Zuhörern neuen Mut 
Man hat ſtets geheimnisvolle Pläne 
angedeutet, die „ſicheren Erfolg“ verſprechen 
ſollten, ob es ſich nun um Joffres Maioffenſtve 
handelte, oder um die jüngſt erfolgte, die 


wo beide 


cht und als 
Gegenleiſtung die griechiſche Mobiliſation 
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der 2. Seite.) 


ſetzliche Mordtat zur Förderung eigener größen⸗ 


wahnſinniger Pläne den Weltenbrand entfacht 
hat. Und der Anſtifter zu dieſer verruchten 
Tat war im letzten Grunde, wie jetzt alle Welt 
weiß, England ſelbſt. Die gemachte Ent⸗ 
rüſtung dürfte alſo kaum irgendwo ernſt ge⸗ 
nommen werden, zumal da Asquith dem ver 
bündeten Serbien nur als Troſt zurufen 
kann, daß er und die Entente Serbien für die 
Zeit nach dem Weltkriege die Unabhängig⸗ 
keit gewährleiſteten. „Serbien darf überzeugt 
ſein“. — Das ſind unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen Worte, ſo wohlfeil, wie das Fallobſt 
im Herbſt. | 
Doch erfahren wir ja, daß ſchon ein Plan 


über die Maznahmen auf dem Balkan fertig fei. | 
| „ausgiebige Beratungen“ ` ge- 
pflogen und eine „vollkommene Uebereinſtimmung“ 


Wenigſtens ſind 


iſt unter den Verbündeten erzielt worden, und 
zwar in Joffres Anweſenheit. Das ſind 
dieſelben Bemerkungen, die ſtets zu den Fenſtern 


m 


wiederum endgültig zuſammengebrochen zu fein 
ſcheint. Aber diesmal iſt nicht nur der Plan 
da, ſondern etwas noch ſonſt nie Dageweſenes, 
der engliſche Kriegsausſchuß nämlich. 
Er ſoll ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit auf alle 


Gebiete, das militäriſche, politiſche und auf 


das Gebiet des Marineweſens erſtrecken. Und 
dieſe Vorbereitungen begeiſtern Asquith zum. 
Schluß wiederum zu der Redensart, von der er 
ausging, nämlich, daß die Verbündeten „die 
Sache der Gerechtigkeit zu einem ſiegreichen 
Ende führen würden“. a 


Es iſt aus dem telegraphiſchen Bericht, der 


uns übermittelt worden iſt, leider nicht erſichtlich, 
ob dieſe viel⸗ oder auch nichtsſagenden Aus⸗ 
führungen einen rauſchenden Beifall im 
Unterhauſe ausgelöſt haben. Wir vermögen es 
nach den hochgeſpannten Erwartungen, von denen 
ganz England, nach den engliſchen Preſſeberichten 
zu urteilen, erfüllt geweſen iſt, nicht anzunehmen. 
Die Erörterungen, die der Rede Asquith's 
folgten, werden als unbedeutend gekenn⸗ 
zeichnet. Nur Carſons Ausführungen ſind eine 
Ausnahme davon. Sie erläutern ſeinen Rücktritt 
aus dem Kabinett und geben als Grund dafür 
die Kurzſichtigkeit der engliſchen 
Regierung an. Was nützen jetzt die ſchönſten 
Verſprechungen für Serbien, wenn vorher keine 
Hand geregt worden iſt, das dem Verbündeten 


drohende Unheil abzuwenden! Sir Edward. 


Grey ſcheint auf Carſons Gewiſſens⸗ 
fragen auch nicht die rechte Antwort gefunden 
zu haben. Er muß notgedrungen zugeben, daß 
England nicht mehr tun onnie, als es in Wirk 
lichkeit getan hat. Und das war herzlich wenig. 

Ausführlichere Berichte werden über die Ber- 
handlungen im Unterhauſe noch folgen; ſie wer⸗ 
den aber kaum den Eindruck verwiſchen können, 
daß die engliſchen Regierenden nur Steine reichen 


nach Brot Verlangen trugen. 


konnten, während die weiteſten Kreiſe Englands 


C. G. 


Der Hilferuf Serbiens. 


N Serbien hat Rußland — wie wir nach 


der Sofioter Meldung eines Budapeſter Blattes 


mitteilten — mit dürren Worten erklärt, daß es 


verſuchen werde, einen Sonderfrieden zu 


ſchließen, wenn die ruſſiſche Hilfe nicht 
ſofort einſetze. 


Was ſollte den Serben auch anderes 


| Donnerstag, den 4. November 1915. 


È 2.00 Me. zuzüglich Porto. f | 
ächſter Umgebung Mk. 4.50 vierteljährlich. e 
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teje | en Serbien möglich? Die Antwort geb 
hinauspoſaunt wurden, wenn es galt, den A 


einzuflößen. 
Oberſt Repington, 


Unternehmung der Alliiertennicht mehr redt 
zeitig 


Dieſe Nachricht iſt allerdings 
amtlich noch nicht beſtätigt, klingt aber durchaus 
glaubhaft. 
übrig bleiben, als einen billigen Frieden mit den! 
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hdem es von den 


einem ſolchen Friedensſchluß beſteht. 


Rußland auch mehr den Eindruck 
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Durch den Ernſt der Ereigniſſe iſt die ſerbiſche 
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vor dem Zuſammenbruche zu retten? 


Iſt überhaupt eine Hilfe für 
Serbien m en uns 
eine Bundesgenoſſen. Schon die bekannte Gr- 
klärung Lord Lausdownes ebenſo wie die 
Rede Asquiths im Oberhauſe zeigten, daß Ser⸗ 
bien vom Vierverbande ſelbſt als verloren betrach⸗ 
tet wird. Auch der Militärkritiker der Times, 
l äußerte ſich neuerdings 
ſehr peſſimiſtiſch über die Lage Serbiens. Er erklärte 
dem Londoner Korreſpondenten des „Giornale 
d Italia“, daß nach feiner Ueberzeugung die 


i komme, um Serbien zu retten. Selbſt 
ein Landen der Alliierten an der adriatiſchen 
Oſtkäſte zur Unterſtützung der Serben wäre unnütz. 
Italien hätte dort mit großen Kräften vorgehen 
können. Jetzt ſei es zu ſpät, 
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Es würde zu un⸗ 
geheure Opfer fordern, ohne die Balkanlage im 
geringſten zu verändern. 

Während demnach in England einflußreiche 
Kreiſe die Sache Serbiens für verloren halten, 
bemüht man ſich in Frankreich noch, 
Rettungsmöglichkeiten zu ſuchen. Die franzöſiſche 
Preſſe weiſt — nach einem Pariſer Telegramm 
vom 2. d. M. — immer wieder darauf hin, 
daß eine für den Vierverband günſtige 
Wendung auf dem Balkan nur durch Zu⸗ 
ſammenwirken aller Alliierten herbeigeführt wer⸗ 
den könne und daß Rußland und Italien mit 
allen verfügbaren Kräften die Intervention Frank⸗ 
reichs und Englands unkerſtützen müßten. Echo 
de Paris führt Italien vor Augen, daß die 
Gefahr für Serbien auch eine Gefahr für Italien 
Niemand verkenne die italieniſchen 
Intereſſen in Valona, aber man müſſe einſehen, 
daß die notwendigſte und ſchwierigſte Anſtrengung 
darin N den Weg nach 
Salona zu verlegen. Wenn es gelinge, die Bul- 


ſtantin mache, geringe Bedeutung. 1 
die Bulgaren in Durazo einzögen, genüge es 
nicht mehr, die griechiſche Regierung einzuſchüch⸗ 
tern, um Valona zu beſchützen. Der Matin, der 


glaubt, daß eine Intervention Rumäniens zu⸗ 


gunſten des Vierverbandes auch ein Eingreifen 
Griechenlands veranlaſſen werde, erklärt, man 
müſſe ſtark ſein und es auch beweiſen, um die 
Intervention Rumäniens herbeizu⸗ 
führen. Die Haltung Rumäniens werde jedoch 
durch die Stärke Rußlands beſtimmt. Matin 
ſchlägt deshalb vor, einen beſonderen Vertreter der 
Entente nach Bukareſt zu ſenden, der die rumäniſche 
Regierung und den König über die Lage an der 
ruſſiſchen Front aufklären, fie über die Stärke 
der neuen ruſſiſchen Kontingente unterrichten und 
außerdem den deutſchen Einfluß und die deutſche 
Werbetätigkeit bekämpfen ſolle. , 

Alle diefe Vorschläge zeigen nur die große 


nnen. ; | [Verlegenheit, in der ſich der Vierver⸗ 
auszuführen, das die Oeſterreicher und Deutſchen band befindet. 


— D 


Cagesberichte. 


1915. (Amtlich) 


Geſtlicher Kriegsſchauplatz. | 
es Geuweral⸗Feldmarſchalls v. Hindenburg. | 
ugriffe fort. Bei Illupt und Gar bun owa 


unter außergewöhnlichen Bers 


Zwiſchen Swenten⸗ und 


rückgebogen werden. Es gelang dort den Ruſſen, das 


Heeresgruppe des General⸗Feldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


Die Lage iſt unverändert. 


Heeresgruppe des Generals v. Linſingen. 


Hay 


Am Oginſki⸗Kanal murde eir feindlie 


Varſtoß gegen die Schleuſe von Oſaritſchi 


>p wiy 


abgeſchlagen. Veiderſeits der Straße Liſowo⸗Czartoryfk find die Nuſſen erneut zum 
weiteren Rückzug gezwungen, 5 Offiziere, 660 Mann find gefangen genommen, 


3 Maſchinengewehre erbeutet. 


Bei den Truppen des Generals Grafen von Bothmer wird noch im Nordteil vons iem is 


komwce gekämpft. 


| Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Aſice iſt beſetzt. Diestraße Cacak⸗Kragujewae i 


ſt überſchritten. Beiderſeits der 


Moravpa leiſtet der Feind noch hartnätkigen Widerſtand. 


In Kragujewae wurden 6 Geſchütze, 20 Geſchützrohre, 12 Minenwerfer, 
mehrere Tauſend Gewehre, viel Munition und Material erbeutet. 


Die deutſchen Truppen der U; 
fangene und erbeuteten 4 Geſchütze. 7 


letzten drei Tagen 1190 Serben gefangen. 


s 
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Straße 3a jez a % 
ſchü tze erbeutet. 


Die Armee des Genernis Bofadfief;: hat 


Nemee des Cencrals v. Koepeß machten geſtern 350 Ge⸗ 
Armee des Generals v. Gallwitz nahm in den 


westlich von Planinica, beiderſeits der 


aracin den Feind zurlagewarfen, 230 Gefangene gemacht und 4 Ge⸗ 


(Fortſetzung ſiehe Seite 2.) 


Südweſtlich von Kufcgevac el N die bul gariſchen Truppen, 
Drückenkopf von Sprljig genommen, den Sprljijti Timok überſchritten und drin⸗ 


gen über den Ples⸗Berg (1327 Meter) und den Gulijanſka (1389) nach dem Niſava⸗ 
Tal vor. 390 Gefangene nd 2 Maſchinengewehre fielen in ihre Hand. 


n Die im Niſar a⸗Tal vorgegangenen Kräfte wichen vor überlegenen: Angriff aus. Der | 
Sogov⸗Berg as Meter) ie ven B en alanka ijt behauptet. u 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Keine weſentlichen Ereigniſſe. Am So u chez⸗Bach (nordöſtlich des gleichnamiger en Ortes) 
f wurde ein vorgeſchobenes, der el ausgeiehtes, Grabenftüd von etwa 100 Meter Breite wachte 


* 


planmäßig geräumt. 


Oeſtlich von Peron ne mußte ein englisch es Flugzeug im Feuer unſerer Iafanterie 


kanden. Der Fü ihrer elite iſt gefangene genommen. 


Die Wiener Berichte. 


Wien, 3. ee. 1915. Amtlich wird verlautbart: 
Auſſiſcher Kriegsſchauplatz. 


Die Kämpfe an der Strypa dauern an. Die Ruffen ſetzten Verſtär run 3 
lich von Buczacz brach ein rufſiſcher Angriff unter unſerm Feuer zuſammen. Nördlich 
von Bieniawa wurde den ganzen Tag erbittert um den Beſitz des Ortes Siem une 
Der geſtern mitgeteilte Gegenangriff öſterreichiſch⸗ ungariſcher Truppen führt⸗ 
ſelvogen Ge fechten in den Nachmittagsſtunden zur Vertreibung der Ruffen aus =. 1127 
Meierhof. In der Nacht griffen neue ruſſiſche Kräfte ein, ſo daß einige Säufergrupp zen 
loren gingen. Heute wird weiter gekämpft. Auch am seg ee von Siemikowee ſind Kämpfe 


kämpft. 


im Gange. 
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men und 3 Maſchinengewehre erbeutet. 


Sonft iſt die Lage im Nordoften unverändert. 


— 


Stalteniſcher Kriegeſcha auplatz. 


Die Italiener jesten ihre auf Gör z gerichteten Ank rengungen an der Front von 31 aa 
bis einſchlielich des nördlichen Abſchnitts der Hochfläche von Doberdo ununterbrochen fort. Geſtern 
griffen wieder ſehr ſtarke Kräfte an. Sie wurden überall abgewieſen. In dieſen Kämpfen Betz 
loren mehrere italieniſche Regimenter die Hälfte ihres Beſtandes. Heute 
nach Ditternacht warf ein Lenkluftſchiff zahlreiche Bomben auf die Stadt Görz ab. 

An den übrigen Teilen der Si a fanden keine bemerke enswerten Ereignif te ſtatt. 


Sütdöftlicher Kriegsschauplatz. 


Die gegen Montenegro kämpfenden öſterreichiſch⸗ ungari iien Streitkräfte er ti ürmten 
ſüdlich von Actovac die auf feindlichem Gebiet liegende Höhe Bobija und drei andere von 
den Montenegrinern zäh verteidigte Berggipfel. Beim Sturm auf die Bobile⸗Stellung wurde ein 
12⸗Zentimeter⸗Geſchüt itslieniſcher Herkunft erobert. 


| Von den in Serbien operierenden verbündeten Streitleä iiien rückte eine aterreichiſchun⸗ 
gariſche Kolonne in Uzice ein. Andere k. und k. Truppen ſtehen ſüdlich und f 
im Gefecht. Südlich der von Cacak nach Kragujevac führenden Straße und auf den 


lich von Kragujerac und nö ördlich und nordöſtlich von Jagodina gewinnen die Angriffe der 
reichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Streitkrä Er trotz des zäheſten gegneriſchen Widerſtande⸗ 
Raum. Eki l | 
| In Kragujevac wurden 6 Geſchüge, 20 Geſchügrohre, 12 Minenwerfer, einige Taufend 
Gewehre und viel Munition und Kriegsgerät erbeutet. | 
Zar Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtaves 
v. 99 ef e r. Feldmarſchalleutnaut. 


Asquith über Ste 
gegenwärtige Lage. 
(Vgl. auch den Leitartikel. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 

Aus London wird gemeldet: 

In dem gedrängt vollen Unterhauſe gab 
Miniſterpräſid ent Asquith, von Beifall be⸗ 
grüßt, ſeine mit Intereſſe erwarteten Erklärungen 
ab. Er ſagte, er werde der Nation ſoweit als 
möglich die gegenwärtige und die zu erwartende 


Lage ſchildern. Die Nation fei heute ebenſo ente 


ſchloſſen, den | 
Krieg bis zu einem erfolgreichen Abschuß | 
fortzuf ühren, wie je und fie habe der Regierung 
alle Mittel zur reichung diefes Zieles anver- 
traut. (Lauter Beifall.) Der Horizont ſei zwar 
teilweiſe bewölkt geweſen. Die Ausſichten hätten 
ſich aber geklärt. Ma an brauche einen grenzenloſen 
Vorrat an Mut und Geduld. Es gebe einen kleinen 


Klüngel berufsmäßiger Klagewei⸗ 


ber, aber das Volk als Ganzes ermangele nicht der 
ö Eigenſchaften, d die er erwähnte. 

, Asquith ſprach weiter von den gigantiſchen 

militär iſchen Errungenſchaften des Landes, das 

niemals den 
macht zu ſein. Er führte dabei die einzelnen Kon⸗ 
; tingente an, die England und feine Kolo⸗ 
onien für den Krieg gestellt hätten. Die Flotte 
habe 
1 arkanen, = 
mit einen t Menſchenleben ausgeführt, 
der bedentend w niger als 1 Prozent ausmache. 
p Gie babe alle 1 von den deutſchen 
Kriegs⸗ und Handelsſchiffen gejüubert, 


eng und weis abnehmende Ans 


Die unter dem Beſeßl! des Generals v. Linſingen ſtehenden bſterzeichiſch unge 
deutſchen Streitkräfte brachen mit ihrer Stoß kgeuspe bei Bielgo m weſtlich von € artet 
die rufſiſche Sauptſtellung ein. Es wurden 5 Offiziere Aue 659 Mann 


| nicht als iſolierter Gegenſtand, ſondern als Teil 


[Balkan aufgeworfen wurde. Asquith wies dar⸗ 
auf hin, daß alle Schritte nach Beratung mit den 
Verbündeten getan worden feien, „da wir“, fo ſagte 
Asquith, „im Gegenſatz zu den Deutſchen nicht das 
Eigentum unſerer Verb ündeten hinter 9 


| wiſſer Grund zu glauben, daß Griechenland 
ſeine Vertragsbeſtimmungen gegen Ser bien er⸗ 


lem Proteſt zu. Am 4. 
Ehrgeiz beſeſſen habe, eine Militär⸗ 


Neutralität aufzugeben, obwohl ſie 


Die deutſchen Taten zur See ſeien auf ſpo⸗ 
wih öfen. daß Serbien eine 


Overte Heeres Lei 


t ein. Kine 


i * 


togn 


8 caer 


iſchen und 
= 

iR 

renis 


gefangen ge: 


— 


i DEE 


üdöftlich von Cacak 
Höhen ſüdö ia 


Dice 


* 
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a veoh eme deutſcher 
Unterjeeboote reduziert worden. 

Die Lage an den Dardanellen werde 
von der Regierung auf das ſorgfältigſte erwogen, 


einer größeren ſtrategiſchen Frage, 
die durch die jüngſten Entwicklungen auf dem 


ihrem Rücken verſchachern. “ 
Es beſtand bis zum letzten Augenblt ick ein ge⸗ 


füllen würde. 


Benizelos erſuchte am 21. September Frankreich 
und € Großbritannien 


um 150 000 Mann, wobei ab bgemacht wurde, da 
Griechenland mobiliſiere. Aber erſt 
2. Okto ber ſtimmte Venizelos der Landung bri⸗ 
tiſcher und franzöſiſcher Truppen unter formel⸗ 

Oktober erklärte Veni⸗ 
zelos, Griechenland müſſe an dem Vertragmit 
Serbien feſthalten. Der König verwei⸗ 
gerte dieje Erklärung und Venizeſos 
dankte ab. Die neue Regierung weigerte 


den 


cm 


m. * 
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Munja 


. 


2 


ausdrückte, mit den Verbündeten auf freundſch Halte 


lichem Fuße zu bleiben. 
daß Serbien einem Frontanfall der 
Deutſchen und Oeſterreicher und einem 
Flankenangriff der Bulgaren Wider⸗ 
fand zu leiſten hatte. Die Ve erbündeten kon 


Die Folge davon War, 


Ferdi 5 


haben den = 


konnten i 


werden ſollte. 

liſche Generalſtab haben im Hinblick as 

auf, ausgiebige Beratungen geflogen, mep 

„ihren SEL jepunkt in den 
England erre 


ge Y Pi 


aber lieber geſehen, wenn ein folder Beſchluß 


länder 


Bauliche Lobzer Beitung - A - Donnerste ag, den 


4. * try 

Beute dieſer hinterlif ligen und gemein nen 
Verf ſchwörun H l 

Der frangaj 


November ! 1015. 


~ 


ide und engs 


Befuch Joffres in 
Das Ergebnis iſt eine 


dichten. 


vollkommene Uebereinſtimmung beider © 
Länder, ſowohl über das Ziel, wie die Maß⸗ 
„ Balkan. Serbien 


darf überzeugt fein, de aß ſeine 
One 


igkeit pon den Be rbündeten als eines 


betrachtet wird. 
Der genlente 

ſchuß, ſagte Asqu 

fünf Mitglieder beſchré 


nalkiche Kriegsaus⸗ 
9 5 welter, muß auf vier bis 


Sa Spx gur 


inft werden. 


nahmen für ein engetes Bufa mmenarbeiten der 
Verbündeten auf militäriſchem und poli⸗ 
tiſche m, ſowie auf dem Ge biete des Mari⸗ 
neweſens getroffen. | 
Zum Schl fuß jagte Asquith, daß er heute wie 

a We auen babe, daß die Verbün⸗ 

Ji Gerechtigkeit zu einem 

hren würden. 5 werde ſein 


r das Vertrauen 
a genieße. 
en, die der Rede Asguiths 
n einer Rede Car⸗ 
arſon wandte ſich 

Nea 1 55 an M ethode in der Sriegjäh- 
1 ich über die N 

Hußloſigkeit der Regierung 

n der Dar en age Er erklärte, 
er habe mit Genugtuung von dem Ver⸗ 
ſprechen für Serbien gehört. Er hätte es 


g 
ind des 


N ba 
ungslos. 


gezen Sen 
und befi 
Satja 


rung ! 


ſchon vor Wochen gefaßt worden wäre. 
Als er erfahren habe, daß keine Pläne hierüber 
. hätten, habe er die Beziehungen zu dem 
Be Yabinett abgebrochen. 

Sir Ed w ard Grey erklärte in einer nen 


Rede mit Beſtimmtheit, daß die Beſprechun⸗ 


ruſſiſche Flotte, a 
gefähr 5 Meilen von der Küſte. 


gen mit der franzöſiſchen Regierung 
keine Verzögerung herbeigeführt hätten. 
Die Hilfe, die England in der Stunde der Not 
habe leihen können, ſei i nich t ver 3 ög e a 
worden. 

Ueber den formellen Antrag, die Siung zu 
vertagen, kam es zu einer oboi. Die Sitzung 
endete ohne Ab ſtimmung. 


Ange! iffe gegen Englanós Staats⸗ 
männer. 


London, 3. Nevember. Der Politiker Gibſon 
Bowles greift in einer Zuſchr ift an die 
„Morningpoſt“ das Auswärtige Amt an 
und erklärt, es habe in dieſem Kriege völlig 
verſagt. Beſonders in der Balkanpolitik habe 
es Unfähigkeit und Mangel an e und 
Urteil eee Bowles ſagt zum Schluß: 

„Bei dieſem völligen Verſagen iſt es unzwei⸗ 
felhaft klar, daß Grey, Lord Crewe und 
Sir Crowe kin dieſer größten Kriſe die Leitung 
der auswärtigen Politik nicht länger an⸗ 
vertraut bleiben dar ef und daß England, wenn 
dieſe Männer nicht alle beſeitigt werden, in die 
größte G fahr, vile in iM Unglüd 


ge fi ürzt wird.“ 


Die omai um den Suezranal. 


Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird aus Lu 9 ano 
gemeldet: 

In Neapel mit dem Dampfer „Montebello“ 
aus Alexandrien eingetroffene Reiſende berichteten, 
der römiſ chen „Tribuna“ zufolge, daß die Eng⸗ 
am Suezkanal gewaltige 
Vorbereit 0 15 gen gegen einen etwaigen tür⸗ 
kiſch⸗deutſchen Angriff getroffen haben. Große 
Anlagen ſeien geſchaffen worden, um längs des 
Kanals weite Wüſtenſtrecken unter 
$ affer ſetzen zu können, aus denen nur einzelne 
befeſtigte P. ätze wie Inſeln herausragen würden, 
deren Befatzungen der Proviant a Torpebo- 
boote zugeführt werden Toll. | : 


Ein ; internationaler Generalſtab. 


Veber den Zweck der Reiſe des Generals 
J Joffre nach London erfährt man jetzt 
neh eres aus ber engliſchen Preſſe. So ſchreibt 
der pokitiſche ? Nitarbeiter des „Daily Chronicle“: 


Der briti? he Generalſtab mußte nach 
dem Urteil des Unterhauſes verſtärkt werden. 
Außerdem erachtete man es für nötig, daß ein 
internationaler Generalſtab vollkom⸗ 
mene Einheitlichkeit des Worgepens der Aläterten 
herbeiführe. 


In der „Times“ iſt zu leſen: 5 


Joffre kam nach London, um über die Lage 
auf 5 Balkan zu beraten. Das Ergebnis des 
Beſuchs war günſtig. Es wurde allgemeine und 
endgültige Einigun g erreicht. Die britiſche und 
die franzöſiſche Me: erung ſind über die Haupt⸗ 
pun tte der gemeinfamen Politik auf dem Balkan 


En Die Notwendigkeit, den Serben en 
ilfe zu bringen, wird vor allem im Auge bes 
Kalten werden. Man fühlt allgemein, daß die Er⸗ 


Eigniſſe der letzten Tage 
Periode für die Kriegsführ 


den Beginn einer neuen 
ung ber Entente bedeu⸗ 


Straße v 
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Das Geſchwader war von? 
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Sau 
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Weder vermißt. 


Zur Beſeh 


Der Balkank 
vom 28. v. Mts.: 
Dem amtlichen 


ne gung v 


. 


on Varna. 


Tiinaa! 
„Times“ meldet 


orreſpondent der 
Tele gramme auioige lag die 
die Varna beſchoß, un⸗ 
Von Bali hr 
kung ſehr gut verfolgen. 
Transportſchiffen, die 
Bord hatten, begleitet. 

Vor Beginn der Beſchießung führten Sci 


konnte man die Beſchieß 


ato 


SIR 


verschiedene Bewegungen aus ie FA Spori 
ſchiffe blieben inzwiſchen in größerer Ent mung, 
Zwei Tauchboote begleiteten das Geſchn vac 


Nach den Ausſagen von Fiſchern aus der Um⸗ 


gebung beteiligten ſich nur drei Kriegsſchiffſe an 


der Beſchießung. Die bulgariſchen Batterien auf 
beiden Seiten des Golfes von Varna 
teten das Feuer. 


Geau an 
21 


an: 
N Einige Granaten fielen zwi 
die ruſſiſchen Schiffe. a 28. v. Mts. 
zogen ſich zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe und 
Zerſtörer, die vor Conſtanz za kreuzten, 
Norden zurück. 


Die franzöſiſche Ats sees gge 
bei Walandowo, 


Kurt Aram berichtet der „B. Z. 
aus Sofia unterm 29. Okt 
Den Vorſtoß auf Samen 


— 
tiesti 
23 9 41 


Fe Sitti 
am WENIGE 


Sin Fir 
über Wala HIE 


owo 
Diviſton Landu ngs⸗ 
truppen, aber ohne genügende 


u” 
DE 2 Itz 


rainkenntnis. So konnten die Bulgaren 
ihre Vorkehrungen unbemerkt tr effen. Bei der 
Brückenſtellung nordöstlich Walandowo hielten 
mazedoniſche Freiwillige fo lange den $ Fein nd auf, 
bis Verſtärkungen regulärer „Truppen ankamen, 
die den Feind im Rüden über⸗ 
raſchten. Ein Teil der Diviſton wurde 
gänzlich aufgerieben, der andere bis an 
die griechiſche Grenze e Auf grie⸗ 
chiſches Territorium wurden über 500 Soldaten 
mit ſchweren Bajone 9 0 unden gerad t naefi 


dies macht auf die L andungst 
erregenden Eindruck. Die 1 den 
Sy 


unn 
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Erklärut naen f 
Der bulgariſche Miniſte 
ſlawow hat gegenüber 
von „Az Gi” verſchiedene 
Lage gemacht. 

Ru mänie 
iſt, wie es ſchein 
lei Abenteuer z: 
biſche Meldung, daf o der Ñ 
erklärung. 2 0 00 0˙ Serben zn 
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Rur qus ham i 
nd zuſag Nie, 
werde, 


N Toa habe die 
leſen, daß S 


die (Gm, yae en 
fierung zu „verhindern 


Terg 


in 


Sofia zu fein Wir 
der ſerbiſ a r en um 
Halt zu gebiet als e 
bei Zaribrod pë 5 och 
nen. Auch verja 1 5 uriges Lina 
nicht durch ein Verſpres⸗ gen 91 190 Daß ie 
5 nds, 


ſan⸗ 
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halbe Million Francs erhalten haben. 


Ng Ra h eD: 85 
„ 2 Deutſche Loder Zeitung — 


rch das Verb TE S5 7 JJ! ET, 
dert i r durch de e werb d der = En fene von zur Sicherung des Status quo auf dem 
der Grenzüber 15 o ung 155 vütenehalten wire gefi hloſſer ; we ng ch. Sy üchte, 1 5 e3 nicht 
Dieſes Perg. br Ente: ar sh ie rapicha 1 Ser ER 
9 7 % a an ot der lernte nn eben di unte Freie hne ten, fo gedeutet merde, j Griechen⸗ 
35 daß Delcaſſé ab d anken mußte. land unter allen Un nſtänden S Serbien helfen mäſſe. 
a TE E FR org Re i x 
Wefkechun zevcefuche 235 Were Griechenland und SH banien. . 
andes. . a ii da ly Telegraph“ bringt eine Meldung des 
cer Q ER Rehor Olonde zz Berichterſtatters Di Mi n aus R vom 2 29. Ok⸗ 
Der Korr eſpond ent des „Pester Oloyd“ in ; j STD AUS RON a 
„„ E ber worin t l 25 
Sona berichtet: b . m worin > Ne) . TEE EEE Dr, 
Die en gtliche interſüchn en e Zenn Die > ulgaren. a | ſerbiſche | 
a Lich H Nnierjud 4 * 1 Fi 2 satte 
Ar i 8 . a zung gegen e[ Armee nach Albanien drängten, fo würde 
Antim ilitariſten förderte eine ſenſationeſle die Folgen äugerft gefährlich ſein. 


in. Griechen⸗ 
lands 
wachſen, 


dorthin 


E athüllu ung zutage. Es hat ſich herausgeſtellt, 
daß der Bierverband in den Tagen un⸗ 
mittelbar vor und während der Mobilisation 
0 Hiele Millionen ausgegeben hat, um die 


Intereſſen in Albanien ſeien ge⸗ 
und wenn die erbiſchen Truppen fich 
zurückzögen, fo könne der König von 
nd fo energiſche Maß ßregeln ergreifen, 


dtigen griechiſchen Intereſſen zu ſchützen, 
Bech. mgen dieſer ya n zu unter⸗ daß fie eine neue unwillkommene Ke enderung in 
fi ätzen. Es wurde einwandfrei feſtgeſtellt, daß Der 
einzelne bäuerliche Abgeord ede rund drei Mit | * Vorbereitungen. Artillerie 


und Kava lerie würden eiligſt an die 5 edoni⸗ 


f Di 7 
und einige Oppof itionelle beſondere Geſetze fr die 


eine ſche 5 enze gefa 


Arie 


andt 


Aue 
7 


N 


zeit ſeien in Vor 
orfane feine e in Richtung Monaſtir, 
aber ſchütze nicht Drama, Seres und Kavala. 
Bulgarien habe ihm ieh cht Monaſtir zugeſagt. 


Wo ift König peter? 
Wie dem „Berliner Lokalanzeiger“ aus Buda- 
peſt berichtet wird, iſt der Aufenthalt des 
Königs Peter ſeit einig 155 Tagen unbe⸗ 
kannt. Der König iſt zuſammen mit dem 
Thronfolger, dem Kriegswinifter ſowie dem Ge⸗ 


ELESE 


auf eine 


uf- ei ea che Ing a⸗ 
wie auf die La ndm 


daß ſie ſich ebenſo 
che g der Alliierten 


fion gr „re te e, 
in Saloniki. 


neralſtab aus 1 ujewae ebgereiſt. In Po⸗ Dillon meldet ferner unter gewiſſem Vorbe⸗ 
dujewo (Ghlid Mitrowia) wurde der König halt, daß Griechen nn r 5% 115 von Offizieren 
zuletzt gesehen. Seitdem fehlt jede Spur. der reguläre en Armee n Un orm in albaniſe ges 
„Daily Telegraph“ meldet aus Rom, die Gebiet eingefallen feic a 

Nachricht, die ſerbiſche Regierung ſei nach B 

Monaſtir überſiedelt, be eftätige ſich nicht; der 


Die Faltung Aumäntens. 


er, 


ſerbiſche Hof traue der gri zechiſchen Henienn ung 
nicht mehr und ſei daher nach einem Platz im 
Inlande, weit von dem nahe der neuen 
griechiſchen Grenze gelegenen Mo naſtir ent⸗ 


* 


Wie aus London geme ebet wird, macht ſich 


z 

Sriechenla 

um die D 

L 

der Lage am Valkan berbeiführen könnten. 
König treffe bereits 2 
= Entente infolge der allge meine a Balkanlage 


fernt, übergeſtedelt. auf eine Ablehnung der neuen Bor 
TER rore ERN faßt. Nus 

Aus Mailand wird über Lugano Wiener Tolne wi „ numi inte a re {f 
Blättern gemeldet, daß die ſerbiſchen Peniral | Bukareſt einget cojen 1 5 a 1 185 hr afen 
` 7 RA tönt 322 7 Seit 

behörden und das diplomatiſche Korps ſich auf keinen Zweifel, daz 3 Rumäni 1 auf die Seite 


der Entente tritt, noch Den 
ſiſchen Heeres geſtattet. 
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus V Zulareſt: 
Auf das Verlangen des deut ſchen Geſandte n hi 
erklärte die rumäniſche Regierung ſich bereit, die 
Bürgſ aft dafür zu übernehmen, das go in 
Turn⸗Severin liegende rufſiſche 2 
pedoboote und ein beſtückter zuffiſcher 
Donaudamfper genau nach den internationalen 
Vorſchriften behandelt würden. Damit iſt ein 
Angriff dieſer Schiffe auf etwa vorüber⸗ 
fahrende andere Dampfer ausgeſch Loffen. 
Es ſcheint, daß es der rumäftiſchen Regierung 
überlafſen worden iſt, auf welche Weiſe ſie die 
ruſſiſchen Ke iegsſchiffe auf der Donau unſchädlich 
machen will, ob durch Entwaffnung oder argen 
eine andere Art. Hierbei trat Bratianus Anſicht 
lar hervor, die berechtigten Forderungen der 
deutſchen Regierung auch dann zu erfüllen, wenn 
Rußland dies nicht Sn fein ſollte. 


Aus Bulare eſt wird gemeldet: Nachdem die 
rumäniſchen ie eſit er ſich 
davon überzeugt haben, der Finanz maiie 
Coſtineseu dem rum 1 ii chen Getr eide⸗ 


dem Wege nach Montenegr > befinden. Dies 
wird von anderer Seite beſtritten. Die Peters⸗ 
burger Zeitung „Njetſch“ will er rfahren haben, 
daß die ſerbiſche Regier rung ſich in e 
befindet, das ungefähr im Mittelpunkt des alten 
Serbiens an einer Zweigbahn der Ume Bel- 
grad —Niſch an der Morawa liegt und ein 
wichtiger Garniſonsort ift. | 


Das ſerbiſch⸗grtechtf che 
| Blindnts, 


Die Budapeſter Zeitung „Billag“ läßt ſich aus | 
Athen berichten, daß der griechiſche Gez 
ſandte in Rom im Auftrage ſeiner Regierung 
auf der Konſultat vorſprach und dem italieni- 
ſchen Miniſter des Aeußern mitteilte, daß der 
Bund Griechenlands mit Serbien 
aufgehörthabezuexiſtieren. Griechen⸗ 
land habe daher kein Intereſſe daran, Serbien 
zu unterſtützen. Serbien habe, ohne, wie es im 
ſerbiſch⸗griechiſchen Vertrage vorgeſeh en ſei, eine 
are Derſtändigung mit Griechenland nach⸗ 


urchzug eines ruſ⸗ o 


Yz 


zuſuchen, Bulgarien angegriffen. Selbſt nachdem erport immer größere o 1 ten in den 
es bereits die Kriegsoperationen begonnen hatte, Weg legte, haben fic eſchloſſen, eine große 


habe es Serbien nicht für notwendig erachtet, die ſelbſtändige sten einzuleiten, ohne auf 


Edith voran näherten ſich di 


n an noch einige N Saris, 3 1 1 ( ence Havas). 
h ffiziell in 50 ta 4 erf -Yia 7 9 b LS p . 9 avas 
griechiſche Regierung hiervon offiziel in enni . 1 Unte ſtüzung der Regierung zu Dee Bett gefefi k It fein. General Maunoury ift als Nachfolger Galliens 
zu ſetzen > Die griechiſche Regierung dulde warten. ci Berbard be: e Kohlen grubenbeſtt itzer zum Generalgouverneur von Pa aris 
nicht, daß das ſer a ried ice Dündr 18, welch in & wales teilte dem Vergarbeiterverba nò | ernannt worden. 
„ Borküll brennt? Die Bar rone ſind tot? t T beste: ken ſie heute zum Sp: Be Am Er 77 Er bin 
lief ins Nebenzimmer 11 85 rief: Enip, Sbbal] un! ſen. Das neue Abenteuer iu hier . 8 Loljal“ Si ſtreichelke 11 re 
8 K. 25 nell!“ f | 1 55 riſchen Mut - — te ſtrei JELLE upm Ste 
dommt ſchnel = TOE „ Hand, die nach ihr taſtete — Ñe beugte ſich über 
Roman Die Fragen der u a übertkiizien) 51 cinten ſich die eriten | feine Augen und küßte ſie. 
f nun rest sep führ! Horfa 
Von rt Ludwig⸗Dohm. ſich, und ehe der alte Bir Leſtnung e n jEötien ! Erbleichend war Ebba in der Tür ſtehen⸗ 
- = 1 7 ` Gin 8 ap vfa appanage 
A kam, hatten fie für ihn gehanbeit . % E EA nn ieden: „Mer ift das?“ hauchte fie tonlos. Der 
buten.) „Ich hole sie!“ Ebith flog in Dan Stell, Be 5 N * piy trieben ganze Bar Sr legte den Finger an die Lippen und 
Ga o in der mehrere Pferde geſattelt Haben gte Knee HERG entlang. 9 19 5 Eobha vorſichtig zurück. 
BER . — * = 10 18 71771 117 ay 7 H 25 — 1 
t vorher ber rote a war, und nach wenigen Minuten vom Hof. | V Die 5 in, 19 es nicht! Aber iſt ſie nicht fabel⸗ 
È wii A E jjo v rta bád w., . m, 5 77 5 85 . OTN a! i; P elkngen T 2 7 Y Ir ` 
ensi ſa 4 er Sternburgs brei Ta 2 Gehöfte Ebba rang die Hände: „Nun mii gerade tel 1 t 5 an haft ſchön? Wi n hen fie 1 0 in Charlotten⸗ 
nolih foh TER. in oger alle fort feini der Vater, die Junke⸗ wage⸗ trol, annten nieder wie haf. Sie iſt zu Fuß gegangen. Und hier fand i 
por i Sini or ihnen frre DICH N eller⸗ er | i - „„ i 1 * a Er lieder ne Mad 
ſch it. nt Himmel: Die ganze D k. Recht ier. Eig Hreint 2 der Noſenhofer s | riai 12 5 ee tigen Eli PR: 54 1 Da Re 1 1 ir en Bing iſt ſie, ein güttliches 
„ a Fin i 41 nnen!“ ganze Forſt tt in Gefahr, wenn D m⸗ Eber hätte, blieb ängſt⸗ Wunder, und zur rechten Zeit ift fie gekommen ...“ 
Eana ri Fin tie oT ii Sen! mike we * a a 25 Een 24 . ee an gar 8 a 
ie! en e . . Träne schlagt. Sie hauen Baume um und un übe | fi iftauchten, oder ver⸗ Eöba ahnte, wer es war. Lolja war der Name, 
. Ear 7 2 24 4 ar 1.5 ? * * H 2 56 ihah 8 r . A ar apa trie ti = j 1 2 . PER OR * ; ee m 1 Xu 
A „%% NV 2 fla auf. Aber jagt doch, Maddis — [ri oj Ihn der die Junker noch den Wolf Joachim geſtern am Telephon genannt 
A a aap an Siae Ihe . ied aa ie re a Bay . ur anti tan A syu Ya 8 ' 
„ en Fasten ag 1 war Walſſ Joachim. als ihr wegfuhr at ſiih die € e Vorübderziehenden, hatte. Mit dem Scharffinn der Eiferſucht ent 
F gaa 11 Sortat mai Dat NIGI m „ e AN „„ Safe anh tan ; 
N 1 1 ien a „„ o ſicher gere sitor, 4 f 5 ü be 5 3 zirrie fo in dieſem u netid alle Einzelheiten, 
ge b aus den Ställen vernahm Me KH Freileinchen, ı rt können.““. v. ssgftmimenben Ranerrelen ſten⸗ die ihr geſtern unklar geblieben waren. 
„„ Das 103 ` pra gji 1 2 > . 2 i i tim es ant 
a à Der Alte hertte in fel i hinein. den di Er o der Hofleute a Der Roman war 9 5 Leben geworden: als 
145 b „Maddis!“ Eile 1551 am Arm. „Du jamme ul chreiend auseinander, Bauernmädchen verkleidet hatte die Frau, durch 
„„ Erſchöpfung langte | mu bt mit mir fomne — w „ir reiten ſofort. Viel⸗ als M uſnrengten und ſtreckten bes die ſich Chha aus dem Herzen des geliebten Man⸗ 
Ent age DnE e è 110 27 . WE pU 171 2 * Hy, x ns DLI 1 * 11 pr 81 8 
Ge A. menbie He 5 Lchopf! na F lei cht ißt 68 noch mae aag 0 Kai. | 49 5 J N l 3 nos vi a mu ite, den W̃ zu ihm gefunden 
er \ Da n 2 HB PH f 74 ** ; — 37:19 er Wir waren nicht DA= | — troh Nacht ind 8 ne einde, trotz Prand 113 1D Mord, 
Sr 95 fat 6 l z : 3 y% * 
5 in den 4 bel!“ ee 3 ne oder geleitet von der gleich zen Macht, unter deren Zwang 
jen „Nich e dem Org. 1 m 17 9 u Í ih Ebba ſelbſt aufs Pferd geſchwungen hatte. 
i De = "ua 3° fp ki 14 * 2111521 1 DEI air: * we SIE 7 * * * A 17 
a 118 TA l . et . Mie Wahrhaftig: wie ei in rettender El ag war je 
2 ſchwa „ | ; ita ans erſchienen. Und vor dieſer Tatſache fühlte das 
5 ir ti | . a bie Zerauſchten von der Brand⸗ junge Mädchen feinen Haß an Glut, ſeine Ent⸗ 
* gr ip . AN 4 4, 75 s 3 2 22 22 57 rain * — 
e ihr . i 9 täuſchung an Bitternis verlieren. 
en viele g d. 5 Tezen noch da, von ſtürzendem e RR f TA 
a el galh tot oder immer noch ſinnlos Wenn auch die Eiſerſucht noch an ihr zehrte 
geii RE ea aa a G Da : aren die Fremden, um ſo gab ſie ſich doch nicht in ohnmächtigem Neide 
| Mabtis won ae 15 it 115 E pon denen kund, ſondern lüſte imes mütterliche Empfinden 
an br 17 7 RUE ford >: 177 zitterte 17 enen j WAT, si i i: s 
a aa ee voher a a waren. Auf aus, das in jeder echten Liebe enthalten iſt. Ein 
5 wu SERIES jie in 5 pa T x ! we wega x 
— 9 ſie m i en: „Die ſind ſchuld Wette! e ſie. Hilfe tat net. 
6 i 12 2 p rund ſchrien: „Die ſind ſchu . 
3 18 g An D mußte hinter dieſer Forde 
er 7 97 2 EICH Jin A1 A RR 
i Jeuerſcheins. Sie Tate o weiter. ei t zu, wie fie gefeſſelt wurden. 
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* 


a Sm 


bereitung, Griechenland | 


; . — — —— V—— 
—— 2 ————————ͤ—— o 
—— . ——-[ äͤ— rare rer re ersentnezreuren 
—— 
. 


| 

| 

E ) 

| 

findung beruh 
| 

| 

| 

| 


PA ng 


= Na y? > G LH . ET: 
„Berliner Tadeblatt dat: Es 


u — — 
a 

CR 2 
— * 

2 d 
Er 


1 Geri ch te 
Dilun gen aufge⸗ 
olungsreiſen von Mi: 


ens ne 
baten Ge 


* 
ei 
— 
= 
„ge 
— 
pr 
* 

755 — 
en 
9 


af 
erhan 
yof 
fi 


niſtern und Staatsännetn ing fo gedeutet mor- 
den, als ſollten fie irgendwelch hen Ve „ 
die der man äckigkeit. mit der 
die ar „aus beſter Q selle iuf formierte n” 
phantafiei Zeitungen und Perie uen an 
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t feſthalten, fei gejagt, daß alle 


Gerüchte die 1 r Art auf freier Er- 


ihr ren erz 
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A 
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Nach einer M lb ung der „Denefche" aus 
Toh dd ſtellte der fpar rife Miniſter⸗ 
äſibent das Gerücht in Abrede, daß 
das 5 ſpaniſche Kabinett im Auftrage Denti lands 


und Oeſterreichs Unterhandl ungen bezüglich d es 
Fri eden $ a1 gelnipjt gaier 


** * 
8 . P PA 
Fraea F Be 
TONE ADETEN 


meldet aus 

„ die am Sonntag aus 
stages des Kaiſers ftal 
1 lich meg 


3 4 4 it 
527 | 


Anlaß 
inden ſollte, 
en Regen abgeſagt. Der 
ie Beunruhigung fei 
zervorgern ifen 
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ſpren gen. 
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ARTEN sodann den blücklr Sii 
macht be reits Audenin ngen über P n ir ti en 
Nachfolger des Minißt ers. Danach fol 
Tſchary! o w. der frühere ruſſiſche Votſchafter 
in Konſtantinopel, zum zeitweiligen Bere 
we fer des ruſſiſchen Miniſteriums des tenderon 


rug unt werden. 


Ruo 
„Verlingske Tidende“ berichtet aus Petersburg: 
Die Vertreter der Großbanken haben eine Be⸗ 
ſprechung über die neue innere Anleihe im 
51½ fe von einer Milliarde abgehalten, die mit 
la Prozent verzinſt und in zehn Jahren zurückgezahlt 
en Toll, Die Banken haben im Ganzen 600 Mil⸗ 
lionen 9 Rubel der Anleihe übernommen. Sie wird am 
15. November ausgegeben werden; die erſte Einzahlung 
hat im November, die übrigen im Januar bis März 
zu erfolgen. Der Ausgabekurs wird wahrſcheinlich au 
55 Prozent ſeſtge eſetzt wer rden. 


nS innere Anleihe. 


` Ders 


unden Jes gliſchen Königs. 
Der anche vom © November über 
das Befinden des Königs von England befagt:. 
Der König hatte eine be f Ar Nacht und kein 


X 
$ 


Fieber. Auch die durch de n Unfall hervor rgerufe⸗ 
nen Erſcheinungen find la angſam im Schwi nden 
begriffen. Der König 


auf die geſchäftliche 
am 10. November 
um 5 Proz 


it, daß er mit Sr 
Lage po dem Einigun gsamte 
rabſetzung der Löhne 


' ragen we rde. . 

1 der Strecke Saßnitz— Trelleborg 
nehmen die ſchwediſchen Dampffahren, 
% 


die einen Monat ſtill gelegen haben, heute die 
regelmäßigen T ages fahrten wieder 
auf. Gleichzeitig nimmt der ſchwediſche Dampfer 
„Birger Rari, der in dieſer Zeit zwiſchen Saß⸗ 


nitz und Trelleborg verkehrte, den deutſch⸗ruſ⸗ 
ſiſchen Anstauſch invalider Kriegsgefangener 


wieder auf. 

Ein großer deutſcher Dampfer ifi am 
Novembe ſüdlich a Stockholm von einem 
engliſchenUnt erſeeboot ange griffen und 
verfolgt worden. Es gelang dem Dampfer aber, 
unbeſchädigt ſchwediſches Seegebiet zu er⸗ 
reich SL, 


9 


— 
C rn rn Ba Eee 


4. November 1914, 


Der Panzerkreuzer „Yorck“ gerät in der 
Jade auf eine Hafenminenſperre und f inkt. 382 
Mann, mehr als die Hälfte der Befatzung, fnd 
gerettet. i 

Ein heftiger belnif cher Ausfall, mteritügt 
nan Engländern und Franzaſen, über Rieuport; zwif her 
Mer und Ueberſchwemmungsgebiet wird miihelos 
abgewieſen. N 

Die Oeſterkeicher werfen die Mujea aus allen 


ger auf dem weſtlichen SZanufe e, ma: Hen über 
angene und erbenten Maſchinengewe hre. Ebenſo 

im Strytale 50) Ruſſen gefangen, eine 
ts zewehrabteilung und ſonſtiges Kriegs Smaterial 
re 


D. a3 3 


zi 
FIOch 


Bombardement deer Dardanellen⸗ 


camme und Ñ Funkſprüche der 
eusſcgen Leszer Zeitung“. 


EA 


Salferhante, 


* 
Werleabung im 


Derlin, 3. aa Prinz Friedrich 
Sigismund von Preußen, der älteſte Sohn 
des Prinzen Friedr ich eco von Preußen, hat 


: 
5 

geſtern in Nachod in Böhmen mit der 
zeſſin Marie Luiſe von Schaumburg 
Lippe, der älteſten Tochter des Prinzen Friedrich 
von Schaumburg Lippe verlobt. 


Glas 
Prinz 


(E 


Mentereien indiſcher Truppen. 
Berlin, 3. November. Wie die „B. 3. 
der „China Times“ entnimmt, hat das bis 
vor zehn Monaten noch in Tientfin 
nierte 24. Punjabis = Regiment ſeine meiſten 
engliſchen Offiziere verloren. U. a. ſind auch die 


beiden engliſchen Bataillonskommandeure 9 Major 
Morton und Major Cook am 14. Juli im 


perſiſchen Meerbuſen r T 
ihrer indiſch⸗ mohammedaniſchen 
Trupp ben zum a gefallen. 


sernenr von Paris. 


i e Anzeren Junker. d uverſehrt. Man hatte í Lie ein, mag ſie noch ſo groß und heiß 
d Dem jungen Mädchen klangen noch die zornigen anier getragen und dort auf! fein, ba un ein Wundfieber nicht verhüten. Der 
arte 925 Vaters im Ohr: „Seid ihr von Sinnen? 1 vor Samii denn an Anterricht, den Ebba bei Doktor Schloſſer in der 
Soll ich alle meine Kinder verlieren?“ Zum R i e Wunde. Franken pflege genommen hatte, bewährte ſich jetzt 
| er) ſtenmal kam ihr ei ne Ahnung, welcher Sinn in „ tegel a dusgeriſßen. nicht zum erſtenmal. Aber noch niemals gleich 
jte ſie dieſen Worten wesborgen lag. Die Dragoner ſegensreich. 
i einst ſchweren 


mmen | waren die 
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Pe 
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zu dauernder Arbeit und ee 


Ar tbeites 


für Königliche Zeche ſofort geſucht. 
—— a 3 Straße Ar. 108. | 


Ahlden Ach 
| und Friseure 


in jeder Anzahl ſtets geſucht. Sehr gute Töhne und 
Bedingungen. Freie Hin⸗ und Rückreiſe. Es können 
nur tüchtige und gut deutſchſprechende Zeute ge- 
nommen werden. ö ar 
Meldungen täglich von 9 bis 6 Uhr in der Deutſchen Arbeiter⸗ 
zentrale in Pabianice, Sw. Rochaſtraße Ar. 23, Balers, Alter 


Ring, Task, Magiſtratsgebäude, Zödunſka⸗Wola, Taskerſtraße 
und Ozorkom am Ring, Haus Terte. 


= Sie. Kachengeſchtrr. und N &ise n Er 


Ich offeriere zum Wiederverkauf: 
30 000 Flaschen Mosel- u. Saarweine, fertig in Kisten a 50 s 


Flaschen verpackt, 
20 000 Flaschen Bordedixwené. fertig in 


Rotweine in billigen Preislagen, fertig in Kisten verpackt, 
30 000 Flaschen Deutsche Schaumweine, versteuert und un- 


versteuert, fertig in Kisten verpackt, 


Weissweine in Fässern von 100 Liter aufwärts, 
Rotweine in Fässern von 100 Liter aufwärts, | 
Kognak-Verschnitte in ten und Fässern von 100 Liter 


aufwärts, 


Rum-Verschnitte in Flaschen u. Fässern von 100 Liter i 
Qualitäten durchweg hervorragend. Preise durchweg niedrig. 
| Proben in meinen Kellereien gestattet. 


Mustersendungen auf Wunsch gratis und franko. 


TKE anisl Sache. | 
_ Landes-Lotterie 


. Ziehung’ 1. Klasse: 
am 8. und 9. Dezember 7915. 


a 000 Lose 55 009 Gewinne 


im güns zsten Falle 


Hausigewinne 


Kisten verpackt, 


4143 


Jedes zweite Los gewinnt. 
Händlern vergäüten Provision 
Klassen-Loss für jede Klasse: 


"i; 11% 1 
ho 5 ; ! 


AEC AOL HRL AZ — 
vol-Lose, für alle Klassen gültig - 


1 


2 RE 
25. M50.— 125.50. 


empfehlen und versenden 
Friedrich Fricke & 69. 
Kgl. Sächs. Lotterie-Kollektion 
LEIPZIG, Arndstrasse Nr. 38 42. 


(Chrift), nach Deutſchland geſucht. Gehalt m 
bis 200.— monatlich, und freie Reife, 


Meldungen in der Geschäftstelle der Deutſchen Arbe iterz zen. 
in Pabianice, Sw. Rocha Nr. 23. 


Ik. 150. Kemer 


rtrale 


Ziehung vom 6. November —2. D 
2 Hauptgewinne 


2 g 75 5 
2 „ 7 
2 » 5 
2 » s 
2 N 55 55 


u. ſ. w. 
Zu haben in der 


Gefmäftsnelt dor „Donticon J z 


Petrikauer Straße Nr. 83. 


or un s6 
wie 2 


= 


Spk 
BEER F 


tasen. für Mili 
Beſtellungen laut Maß werden unter perſon⸗ 


Der bekannte Ril re der wehe 
hat an der Petrikauer Straße 30 einen Front 
. Uniformen eröffnet. 


„ Betsipr 


142 


EA apa 


licher Zeitung zu ſehr mäßigen Preiſen ausgeführt Streng reelle 
gen 
Hochachtungsvoll Bahn, 


Behandlung. Bemerkung: Bei größeren Aue tr 


10 % Tahbatt. 
30°5 


er a 
ERA am e am l Et 


„Illr 
„De Iban und & afin 3, 


alle 
alle 


auf „Sonntagszeitung“, „Die woche. Bach für Alle“, 
Welt“, „Bibl. der Unterhaltung“, 


Jachzeitſchriften, ſowie auf Bacher übe niamt 


der Deut ſche Zeitechriften⸗Verlag, Zielona Ur. 1, 


Verlangen Sie Probe⸗AHummern. 


2531 


na a 


Käninl, Praags. Klasam-Antere 


 Haupiziehung: I, us Mr, 5 Los 


bls 2. Bezemker M. 200.— 103.— 3 5 
igl, th = ER 
. 55 


fr Ehr gh. 


Nr. 


auf = Konſtantine 


empfiehlt 


billigen Preiſen. 
Kleine abgeſchloſſene 


92 Zimmer, Bad) in guter Tage zum 1. Sener von ee tratetern 
deutſchen Beamten geſucht. Peinlichſte Sauberkeit Sr un edi ng ang. 
Schriftliche Angebote mit Preisangabe unter „D. N.“ an die 
pi nn dieſes Blattes 5 erde e en. 


R 
2 


(für wei u; Hüte) zu Fabritpreif en 185 täglich 
vorm. und von 3—5 Uhr nachmittags ſtatt. 


2896 Toszer Sekdenplüſch⸗ g „ 2 


. 5 Zrehnig-t Einen 


Ä Zu e nahere Dluga Str. Ur. ar. 


Königsberg i. Pr. 


22. 8 


Erdgeſchoß, hinterm Veſtidül, Eingang Hauptportal, übertragen. 


des Todzer Sinfonie⸗Orcheſters, Herrn M. Tewak, 


2. Dioline, E. Taube, Cello, C. Sternolitz, Kontrabaß 


Marks Faneri así, 


mpfiehlt 
n Ba * == Porzellan- u. Glas- 
J aa 23 20 = Waren- Handlung, 


Nr. 175, Petrikauer Strasse Nr. 175. 


Eintrittskarten e 188 : für fäst 
deutſche Lehrer und Tehreri nen Donnerstag nach⸗ 
mittags von 3 Ahr ab; für die übrigen eingeſchrie⸗ 
benen Teilnehmer: mit den Anfangbuchſtaben: 

A bis G Freitag, nachm. 3 Ahr 
H „ P Sonnabend, „ 
R „ X Montag Be 


| Dont Abteilung De Schufdennfatin 
| Nahrung für Rinder!! 


Weil die Mutter heute nicht 
imſtande ift, j 
ſelbſt zu nähren, begeht fie 
einen großen Fehler, wenn 
fe es nicht mit dem allbe⸗ 


4398 


ys 


ärztlichen Autoritäten beſtens 


W 3% Lifizeit 
nährt. Zu bekommen ln allen 
l Apoihef, en u. Drogenhandl. 
Preis ½ Schachtel 1 AB, 
il, s 55 duak 


in Juwelen, Sold⸗ un . & een. 
Uhren und Uhrenbändern 


Speziai Gi . perienkolliers. 
Berlin W. 8. 


Ran achte auf die Hausnummerkt 


Kanonierſtraße 10. 
4041 


— Telephon 330. 


S gois, das ſich jetzt im erſten Stock, dem früheren Kinosaal, Eingang Kruttaſtraße, befindet, 
sr Sonntag, den 31. Gktober, ab nach dem eigentlichen großen Aeſtaurationsſaal im 


Für Zivilgäſte keinerlei Beſchränkungen. — Sorg! eältigſte Bedienung. 
Täglich Mittaa⸗ und Abendkonzert des Künſtler⸗Ouintetts unter Leitung des Soliſten 
1. Dioline, S. Taube, Klavier, M. Taube, 


NB. Im Ruh Stod 5 elegante Separees für kleinere geſchloſſene en 


ihre Kin der ; 


kannten und durch d. größten A 


empfohlen en Hlahrungsmittel t 


fswie Behr 
neu umgegr . 
und Keakmänkel Ar 


AL ent. 


Hausverwalter 
Chrift), übernimmt die Hausver⸗ 


Meldebücher unter ſoliden An⸗ 


ſprüchen. Gefl. Angebote unter 


„T. B. 27“ an die Exp. 5 aD, 
S. 3.“ erbeten. 2000 


Die nach überzählig vorhan⸗ 
denen Silber, Belgiſche Aleſen l 
und weiße 
ANGORA 
ind billigſt abzugeben bei E. 
Maas, Julius⸗Str. 18. 


Beamter ſucht aut 
TH 


2021 


ll, | 


nähe der Petritauerſtraße, event. 
mit Penſion. Sofortige Offerten 


mit Preisangabe unter „T. 105“. 


| nach Original Aufnahmen vom 


riegsſchauplatz. künſtl. Ausführ. 


(Sschſte u allerh. Anerkennungen.) 


Auſter gegen Einf, von Mk. 2.—. 


Wiederverkäufer geſucht. 


Rriegspofitartenverlag S. Egger, 
München 131 4370 
Johann v. Werthſtr. 5. 


Erste 


etzt ec vangelie ta- Str. Ar. 2, 
cke Petrikauer Straße Nr. 144. 


Hemöepathiſche Behandlung. 
e Zahnärzte: 48058 
6 GUTZMANN, 0. SCHOLTEN, 


„Colonia“, Köln. 
Mühlenbach 51 a. 


z Preisl. nur an Wiederverkäufer, 


| Wichtig für Damen! | auf den Namen Markus Groß, 


In der Damenſchneideret von Frau 
P. HAUSER werden Koſtäme. Mirel- 
Kleider und Kinderzgarderosen geſcheteckdoll 
und billig angefekzt, Setra gene Sachen 
und Muffen werder wie 
-Darot werden Bill“ 
A Skuwna⸗ Str. 


Nr. 31. W. 35. Offizine. N 1 Eingang 


eee a mp eee 
B] 


f e 2 117. Verſchied. 


kokale u. am 


mit ſämtlichen Bequemlichkeiten 
fofoxt oder: faster zu vermieten: 


[Ziehung 1: uk 


sich, 
waltung oder Führung der neuen 
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Eri eiern 


für Zahn⸗ u. Runö krankheiten 


„F. 100 a 


| Aradale Teri 


eee, 


8. und 9. Dezember 1915. 
110 000 Lose, 55 000 Gewinne. 


Preise der Lose 1, klasse: 
hn l WA 17 h Los 


10.— 25.— 50.— ME, 
Vollose, gültig für alle Klassen: 
110 5 a Los 


. 50.— 125.— 250, — Mk. 
Wiederverkäufer werden angestellt, 
Infolge der Knappheit der Lose empfieblt 
schon 'etzt Bestellung zu machen. 


Eduard Renz, Nresden-N, 


Annenstrasse 3. Fernsprecher 19157 
Bank-Konto: 


Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt. 


Zw angsverſteigerung. 


Am Freitag, den 5. d. Misu 
werde ich hierſelbſt : 


1) torm. 9 Uhr, Karolaſtr. 17, 
1 Salfaktor (Spinnmafchine), 


2) nachm. 3 Uhr, Petritauerſtr. 


79, 1 Schreib iſch, 1 Schreib⸗ 


ſeſſel, Tadentiſch und 2 Taden⸗ 


ſchränke, 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


bare Zahlung verſteigern. 


43905 Gerichts vollzieher. 
Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag, den 4. November 
1915, werde ich in Todz, mittags 
12 Uhr, Asgomftafte, 9, 
1 Tadenſpind, 1 Tadenbüfett, 
1 Petroleumbehälter, 1 Sodas 
waſſertiſchchen, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. 
2083, den 3. November 1915. 
Blazyczek. 
Gericht tsvollzieher in 5 


für Sprapunterrüßt geſucht. 
Off. mit par ng unter 
ar ó Bl 3006 


ſehr wachſam. iſt in gute Hande 
abzugeben Sehr billig. Hundes 
ſt'uer bezahlt. Zu erfragen Des 
trikauer Straße Nr. 105. 2936 


Ein deutſcher Paß 


ausgeftellt vom Raif. Deutſchen 
Dolizeiprafistum, 


kommen. Der Finder wird geb. 


denſelben in d. Erp. oſs. Blattes 
abzugeben. ; 2997 


| Ein. ſchwarz. N nebit | 


einem deutſchen Paß auf en 
Namen Koſalie Bertha Ritſchel, 
ausg. vom K. D. Polizeipräſid., 
ſowie eine weiße Karte für Kohle 
und eine blaue Karte f. 8. Unters- 


ſtützung abhand. gek. Der Finder 
wird gebeten dieſelben in der 580 
2 = 


oſs. Blattes abzugeben. 


abhanden ge⸗ 


3 85 Sothpart.) 
Spe ialität: 


Hagelrflege, Haar färben. Kopf⸗ 
wäsche mit elef: 
en und ſänttliche“ 
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